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MARIENBERG — Der Mitteldeutsch-
land-Cup 2013 ist Geschichte. Mit
dem sechsten Cross-Country-Ren-
nen am Dresdner Ostragehege ist die
Serie am vergangenen Sonntag zu
Ende gegangen. Dabei durfte sich
der Großolbersdorfer Lucas Arnhold
über den Gesamtsieg in der U 19
freuen. Zwar wurde der Starter des
Biker-Boarder-Teams beim Finale
„nur“ Zweiter, doch hatte er zuvor
mit zahlreichen Siegen den Grund-
stein zum Erfolg gelegt.

Bei Andi Weinhold war es umge-
kehrt. Der 27-Jährige vom RSC 93
Marienberg ließ zwar an der Elbe die
gesamte Elite-Konkurrenz hinter
sich, konnte aber nicht auf Top-Re-
sultate aus der bisherigen Saison
bauen. So landete der Hilmersdorfer
in der Endabrechnung auf Rang 5.
Auch Markus Werner (Master I)
vom Gelenauer TBR-Biehler-Team
war zu selten am Start, um genü-
gend Punkte fürs Podest zu sam-
meln. Trotz Tagesrang 2 in Dresden
schrammte er in der Summe als
Vierter am dritten Platz vorbei.

Bronze in Empfang nehmen durf-
te dagegen Louis Richter. Der U-13-
Starter des RSC 93 Marienberg wur-
de sowohl in Dresden als auch in der
Gesamtwertung Dritter. Auf den ers-

ten Blick ein Erfolg, doch der RSC-
Vertreter hatte eigentlich den Vize-
meistertitel im Auge. Ständig in der
Spitzengruppe fahrend, verpasste
Louis Richter in einem packenden
Zielsprint Silber aber um Haares-
breite. Maxime Glöckner folgte als
Siebenter, was ihm in der Gesamt-
wertung Rang 9 einbrachte.

In den anderen Altersklassen
blieb der RSC 93, der in der Vereins-
wertung auf Platz 4 landete, ohne
Medaille. Colin Rudolph (Tagesrang:
7./Gesamt: 5.) in der U 9, Axel Hun-
ger (5./5.) in der U 11, Moritz Dehne
(5./5.) in der U 15 und Gregor Titze
(8./9.) in der U 17, landeten zwar im
Vorderfeld, aber nicht auf dem
Treppchen. Womöglich lag dies ja
auch am Respekt vor der Strecke in
Dresden. „Auf den ersten Blick wur-
de sie von den meisten Jungs als

leicht eingeschätzt, aber beim ge-
naueren Hinschauen verging allen
schnell das Lachen“, berichtet Be-
treuer Lars Hunger. Er spielt damit
auf den Steingarten, mehrere Schan-
zen, zwei hohe Rampen und eine
Anliegerkurve aus Holz an.

Für Toni Albrecht aus Gehrings-
walde stellte diese Strecke eine be-
sondere Herausforderung dar, da er
erstmals bei einem Cross-Country-
Rennen startete. „Toni lag gut im
Rennen, hatte aber Pech an einer
Rampe, die dann gesperrt wurde“,
berichtet Vater Ron Albrecht. Trotz
Zeitverlust kämpfte sich der Junior
auf Platz 5 vor. Ein gelungener Test
für das „Freie Presse“ Kids Race am
kommenden Samstag in Geyer, bei
dem der junge Gehringswalder den
zweiten Platz in der Fahrrad-Sparta-
kiade Erzgebirge verteidigen will.

Nicht rundum zufrieden
Im Mitteldeutschland-Cup
haben nur zwei Mountain-
biker aus der Region das
Podest erklommen. Das
Finale hatte es in sich.
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Louis Richter, erfolgreichster Starter des RSC Marienberg im Mitteldeutsch-
land-Cup, auf der aus Holz errichteten Anlieger-Kurve in Dresden. FOTO: PF
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Duo erreicht Ziel
am Mont Blanc
CHAMONIX/OLBERNHAU — Gut ge-
launt sind Steffen Plewan und Tho-
mas Thiel vom Ultra-Trail du Mont
Blanc zurückgekehrt. Den 168 Kilo-
meter langen Weg rund um die
Mont-Blanc-Gruppe in den Alpen
brachten die beiden Extremsportler
vom Olbernhauer Pulsschlag-Lauf-
treff ohne große Blessuren hinter
sich. „Ein paar Blasen – mehr nicht“,
so Plewan. Der 45-jährige Werns-
dorfer wurde in 39:53:13 Stunden
717. unter 2300 Startern. Thiel, der
nach 90 gemeinsamen Kilometern
sein eigenes Tempo lief, belegte
Rang 971. (431:54:06 h): „Die letzten
1000 der 9600 Höhenmeter wollten
nicht enden. Da stößt man an Gren-
zen, aber es war ein tolles Erlebnis
vor traumhafter Kulisse.“ (anr)

SKISPRINGEN

Drei Zschopauer
auf dem Podest
GEYER — Die Nachwuchs-Skisprin-
ger des SV Nordisch/Alpine Zscho-
pau haben die Kreis-Kinder- und Ju-
gendspiele in Geyer genutzt, um ih-
re Medaillensammlung zu erwei-
tern. Beim Binge-Cup erreichte Eric
Hoyer als M-12-Sieger die besten
Weiten des Tages (35,5/35 m). Auch
Clara Oertel (W 10) war mit 21 und
22 Metern nicht zu schlagen. Sie ver-
wies unter anderem Vereinskollegin
Helena Metzler (15/15,5 m) auf den
vierten Rang. Lennart Barthmann,
der zweimal bei 19 Metern landete,
holte nach Silber im Spezialsprin-
gen Gold in der Nordischen Kombi-
nation. Auch Nick Obendorf (M 11)
startete im Crosslauf und wurde in
der Kombination ebenso Vierter wie
auf der Schanze. (anr)

NACHRICHTEN Rundfahrt
kommt gut an
Großen Anklang hat die Karl-Stülp-
ner-Rundfahrt auch bei ihrer fünf-
ten Auflage gefunden. 22 Gespanne
aus ganz Sachsen beteiligten sich
an dem Wettbewerb des Reit- und
Fahrvereins St. Hubertus Großol-
bersdorf. „Teilnehmer und Zuschau-
er waren begeistert. Im nächsten
Jahr wird es auf jeden Fall eine Fort-
setzung geben“, sagt Mitorganisator
Kay Groß, der mit seiner Kutsche
und seinen Vierbeinern „nur“ auf
dem sechsten Platz landete. Auch
Ludwig Nestler (Foto) und Kristin
Kreller aus Pobershau waren mit ih-
ren Pferden Tara van Stal de Nim-
merdor und Orlando schnell unter-
wegs. Doch sie mussten den Ge-
samtsieg Viola und Holger Wuster-
hausen überlassen. Das Paar aus der
Nähe von Torgau meisterte auf der
31 Kilometer langen Rundfahrt
durch die Region Prüfungen wie
Baumstamm-Nageln und Bogen-
schießen mit Bravour. Anschlie-
ßend bot es auf dem Hindernispar-
cours der Reitanlage Groß eine opti-
male Leistung. FOTO: THOMAS FRITZSCH

DITTERSDORF — An Bewegung man-
gelt es Orientierungsläufern nicht.
Und doch gibt es unter ihnen Vertre-
ter, die in gewisser Hinsicht passiv
sind. Und zwar, was die Organisati-
on von Wettkämpfen betrifft. „Wir
wollen nicht zu den Konsumenten
gehören, die nur an den Veranstal-

tungen anderer teilnehmen. Wir
wollten selbst etwas auf die Beine
stellen“, sagt Thomas Stöhr von der
SG Dittersdorf. Also ergriffen er und
die 20 Kollegen aus seiner Sektion
im vergangenen Jahr die Initiative
und begannen, eine Meisterschaft
vorzubereiten. Am Samstag ist es so-
weit. In Dittersdorf werden die säch-
sischen Titelträger ermittelt.

„Die Strecken sind je nach Alters-
klasse zwischen 1,5 und 5,3 Kilome-
ter lang. Dabei müssen die Teilneh-
mer 7 bis 14 Posten finden“, erläutert
Stöhr die Wettbewerbe auf der Mit-
teldistanz. Gestartet wird in der Nä-
he des Bahnhofs. Von dort aus führt
der Weg in den Kemtauer Wald, in
dem die mit Karte und Kompass aus-
gestatteten Sportler die Kontrollpos-
ten finden und abstempeln müssen.
2,8 mal 1,3 Kilometer misst das Ge-
lände, das von Thomas Stöhr seit
September 2012 genau erfasst wur-
de. Der 66-Jährige, der mit Wolfgang
Börner zusammenarbeitete, brauch-

te 150 Stunden, um all die markan-
ten Punkte einzutragen. „Wir muss-
ten zum Beispiel auf Hochstände,
Gräben, Futterkrippen, Zäune und
Gruben achten“, erklärt Stöhr. Auf
einer Karte im Maßstab 1:10.000 die-
nen diese Landschaftsmerkmale
nun als Orientierungspunkte.

Der offiziellen Meisterschaft am
Vormittag folgt ab 16.30 Uhr noch
ein Sprint-Wettbewerb rund ums
örtliche Freibad. „Dieser Wettkampf
gehört zur deutschen Park-Tour. Das
Gelände, das wir dafür erfassen
mussten, ist zwar kleiner als das im
Kemtauer Wald. Da aber für die Kar-
te im Maßstab 1:4000 mehr Details
nötig sind, war der Aufwand genau-
so groß“, berichtet Stöhr, der unter
anderem jeden Baum vermerken
musste. Beim Sprint können sich die
Posten auch direkt neben den Häu-
sern befinden. Dass viele Bürger da-
mit keine Probleme hatten, ist für
Stöhr gutes Zeichen. „Es war irre,
wie gut wir bei der Vorbereitung

von den Leuten im Ort, der Gemein-
de, dem Forst und der Feuerwehr un-
terstützt wurden“, sagt er.

Zwar hat ein Chemnitzer Verein
nahe der Dittersdorfer Höhe schon
einmal eine Meisterschaft organi-
siert. Doch sind die Orientierungs-
läufer der SG Dittersdorf am Sams-
tag erstmals selbst Ausrichter einer
Titeljagd. Und damit hat sich die seit
zehn Jahren existierende Sektion in
der Region schon jetzt einen Namen
gemacht. Mit dem reibungslosen
Ablauf des Wettkampfes wollen die
Gastgeber die Popularität ihrer
Sportart weiter steigern. Zu diesem
Zweck gibt es auch Schnupper-Läu-
fe für Besucher sowie mit Fähnchen
markierte Bahnen für Kinder. Vor al-
lem beim Nachwuchs soll Interesse
geweckt werden. „Der SV Lengefeld
ist ein Vorbild für uns. Dort wurde
in kurzer Zeit viel aufgebaut“, sagt
Stöhr. Die Sachsenmeisterschaft soll
nun dafür sorgen, dass es auch in
Dittersdorf aufwärts geht.

Erstmals richten die
Orientierungsläufer der
SG Dittersdorf eine
Sachsenmeisterschaft aus.
Die große Unterstützung
im Vorfeld lässt die
Gastgeber hoffen, dass
sie die Popularität ihrer
Sportart steigern.

Verein fiebert Premiere entgegen

VON ANDREAS BAUER

VENUSBERG — Sowohl auf nationaler
als auch auf regionaler Ebene haben
die Radsportler des RSV 54 Venus-
berg für Furore gesorgt. Während
Hobby-Fahrer Sten Brückner mit
zwei Silberrängen in Sachsen auf
sich aufmerksam machte, konnte
Jugend-Starter Felix Groß bei einem
bundesweiten Vergleich ein Ach-
tungszeichen setzen.

Beim ersten von zwei BDR-Sich-
tungsrennen in Niedersachsen
schaffte Groß den Sprung unter die
Top Ten. Das 10,4 Kilometer lange
Einzelzeitfahren in Langenhagen
brachte er in 14:43 Minuten hinter
sich, was am Ende für Platz 8 reichte.
Felix Zschocke (51.), Max Wabst
(65.) und Max Zschocke (73.) lande-
ten im Feld der 100 besten deut-
schen Jugend-Fahrer im Mittelfeld.
Ähnlich verlief auch der zweite
BDR-Vergleich, ein Straßenrennen
über 78 Kilometer in Holtensen.
Dort konnte auch Groß nicht die
Spitze attackieren, da ihn 250 Meter
vor dem Ziel ein Sturz behinderte.

Laut Trainer Klaus Fischer war
die Kollision auch auf das Strecken-
profil zurückzuführen. „Der Flach-
kurs bot bis auf den Wind leider kei-
ne nennenswerten Schwierigkeiten.
Dadurch blieb das Hauptfeld bis
zum Schluss zusammen“, berichtet
der Coach, der sich schon am Vortag
geärgert hatte. In Langenhagen fehl-
te dem Kampfgericht der Überblick,
sodass zwischenzeitlich falsche Zei-
ten vermeldet wurden.

Dafür behielt Sten Brückner den
Überblick und fuhr sowohl beim
Rundstreckenrennen in Niederfroh-
na als auch beim 57. Rennen „Rund
um den Sachsenring“ zu Silber. In
Hohenstein-Ernstthal landete auch
Max Wabst (Jugend) auf Rang 2,
während bei den Schülern Neuling
Jens Olomek als 16. ein tolles Debüt
hinlegte. Die Junioren Philipp Kunz
(9.) und Valentin Schulz (10.) blie-
ben unter den Erwartungen. Ganz
anders als Senior Gerd Krautwurst,
der sich bei einem Straßenrennen
(70 km) bei Berlin mit durchschnitt-
lich 38 km/h den Sieg in der Ü-60-
Wertung sicherte. (kfis)

Venusberger
in starker
Verfassung
Radsport: Fünf Starter
erreichen gute Resultate

Kindersport
2. Vorschulsportfest des Kreissportbundes
Erzgebirge (Finale)
1. Kita Pfiffikus (Schwarzenberg)
2. Sonnenblume (Wiesa)
3. Zwergenland (Wolkenstein)
4. Regenbogen (Gehringswalde)
5. Am Steinberg (Thalheim)
6. Wirbelwind (Niederdorf)
7. Villa Kunterbunt (Gelenau)
8. Brückenberg (Schwarzenberg)
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